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Vorwort

Seit mehr als fünf Jahren unterstützt der DAAD die Hoch-
schulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) mit einem 
speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Programm. Ich 
freue mich sehr, dass das Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt finanzielle Mittel für eine zweite 
Förderphase des Programms zur Verfügung stellt. Dadurch 
wird abgesichert, dass sich die deutschen HAW aufbauend auf 
den Erfolgen und Erträgen des bisherigen Programmverlaufs 
international noch besser positionieren können.

Das Programm HAW.International ist für den DAAD ein wichti-
ger Baustein in der Förderung der akademischen Internationa-
lisierung. Mehr als zwei Drittel der HAW in Deutschland haben 
sich in der ersten Förderphase am Programm beteiligt. Seit 
seinem Start wurden 119 Projekte gefördert und die Mobilität 
von mehr als 7.000 Studierenden, Lehrenden und Forschenden 
ermöglicht. An den Hochschulprojekten waren Institutionen 
aus rund 100 Ländern beteiligt, wobei der Schwerpunkt der 
internationalen Vernetzung bisher auf Nordamerika und 
Europa lag. Die weltweite Sichtbarkeit der deutschen Hoch-
schulen für Angewandte Wissenschaften und ihre Integration 
in den internationalen Wissenschaftsaustausch wurde wesent-
lich gestärkt. Dies zeigt sich zum Beispiel daran, dass in der 
aktuellen Förderrunde der Europäischen Hochschulallianzen 
mehr als die Hälfte der erfolgreichen deutschen Hochschulen 
HAW sind.    
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Mit der zweiten Förderphase von HAW.International geht es 
jetzt vor allem darum, die Internationalisierung der HAW noch 
strategischer auszugestalten. Die im Programm geförderten 
Hochschulen sollen weltweite Kooperationsnetzwerke knüp-
fen, die praxisorientierte Ausbildung und den Transfer auf eine 
internationale Wirkungsebene heben. Deutsche HAW erlangen 
damit eine globale Wettbewerbsfähigkeit, mit der sie die Her-
ausforderungen der Zukunft meistern können. Zugleich bietet 
die zweite Programmphase den Studierenden und erstmals 
auch den Promovierenden an HAW individuelle Stipendien-
angebote, um Studien- und Forschungserfahrungen im Ausland 
zu sammeln.

Abgerundet wird das Förderprogramm durch ein breites 
Informationsangebot sowie flankierende Veranstaltungs- und 
Beratungsformate.

Ich freue mich, Ihnen mit dieser Broschüre dieses umfassende 
Förderangebot vorstellen zu können, und wünsche Ihnen eine 
anregende Lektüre.

Prof. Dr. Joybrato Mukherjee

VORWORT
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Ziele von HAW.International

Die dargestellten Ziele werden durch das Programm langfris-
tig angestrebt. In diesen Aspekten sollen die Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften von den Angeboten besonders 
profitieren.

Das Programm leistet einen Beitrag zur …

ZIELE 

… Verbesserung der 
Berufsfähigkeit der 
Studierenden für 
den international 

geprägten 
Arbeitsmarkt der 

Zukunft.
… Positionierung der 
HAW als weltoffene und 
attraktive Studien- sowie 
Forschungsstandorte für 
internationale Studierende, 

Promovierende und 
Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler.

… Positionierung und 
Nachfrage der HAW als 
internationale strate-

gische Partner. 

… Steigerung der 
Ausbildungs-, Forschungs- 
und Innovationskraft der 
HAW in enger Kooperation 

mit Praxispartnern.
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Ziele von HAW.International Überblick über die Angebote

Der DAAD hat das Programm so konzipiert, dass es alle Ebenen 
einer HAW mit entsprechenden Angeboten zur Internationa-
lisierung berücksichtigt. Diese versetzen die HAW in die Lage, 
nachhaltige Internationalisierungsstrukturen zu schaffen und 
sich weltweit mit strategischen Hochschul- und Praxispartnern 
zu vernetzen.

Mit dem Programm HAW.International soll auch weiterhin jede 
Hochschule die Möglichkeit haben, Internationalisierung auf 
ihre eigene Weise voranzutreiben.

ÜBERBLICK

Individualstipendien 
Förderung von Studien-, Praktikums- und Forschungs-
aufenthalten, Anfertigung von Abschlussarbeiten sowie 
für Kongressteilnahmen im Ausland, begleitet durch 
eine gezielte Marketingkampagne

Begleitmaßnahmen 
Beratungsangebote und Dialogveranstaltungen in 
Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Inter-
nationale Wissenschaftskooperationen (KIWi) sowie 
HAW-spezifische Fortbildungsangebote der Inter-
nationalen DAAD-Akademie (iDA)

In einer Ausblickstudie hat der DAAD im Jahr 2023 aus-
gewählte Ergebnisse des Programms auswerten und 
gleichzeitig Trends und Bedarfe der Internationalisie-
rung an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 
analysieren lassen. Die Ergebnisse können Sie unter 
www.daad.de/haw-ausblickstudie nachlesen.

Projektförderung
Projektförderung I: Projekte zum Auf- und Ausbau von 
strategischen Partnerschaften und Netzwerken
Projektförderung II: Förderung von Kurzmaßnahmen 
zur Stärkung strategischer Partnerschaften

http://www.daad.de/haw-ausblickstudie
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Angebote der 
Projektförderung

In der ersten Programmphase zwischen 2019 und 2024 
wurden 119 Projekte gefördert, an denen Hochschulen 
und Partnerinstitutionen aus rund 100 Ländern weltweit 
beteiligt waren. Schwerpunkte der internationalen Netz-
werkbildung der Hochschulen lagen auf Nordamerika 
und Europa.

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Projekte lagen 
zum einen auf der Erstellung und Überarbeitung einer 
hochschulweiten Internationalisierungsstrategie, zum 
anderen auf dem Auf- und Ausbau von Kooperationen 
mit Partnern in aller Welt. Dabei konnten viele verschie-
dene Maßnahmen umgesetzt werden: Neue Studien-
angebote wurden entwickelt und an den Start gebracht 
oder Vorbereitungs- und Begleitformate für zukünftige 
Stipendiatinnen und Stipendiaten oder internationale 
Studierende etabliert. In anderen Projekten wurden die 
Internationalisierung zuhause oder die Optimierung von 
Internationalisierungsprozessen an der Hochschule in 
den Blick genommen. Häufig spielte auch die Zusam-
menarbeit mit Praxispartnern aus Wirtschaft und Gesell-
schaft eine große Rolle.

	 Projektprofile und Kontaktmöglichkeiten aller bisher 
	 geförderten Hochschulen finden Sie auf der Internetseite: 	

	 www.daad.de/haw

http://www.daad.de/haw
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I. Projekte zum Auf- und 
Ausbau von strategischen 
Partnerschaften und 
Netzwerken

Mit Hilfe der Projekte zum Auf- und Ausbau von strate-
gischen Partnerschaften und Netzwerken sollen diese 
fachbereichs- und themenübergreifend in den Bereichen 
Lehre, Forschung und Praxis etabliert werden. Strategi-
sche Partnerschaften bieten eine exzellente Grundlage 
für strukturelle Veränderungen und eine nachhaltige 
Internationalisierung der HAW. Mit diesem Förderan-
gebot werden die Hochschulen in die Lage versetzt, 
Kooperationen mit Partnern aus Wissenschaft und Praxis 
auf- und auszubauen, die nicht von einzelnen Personen 
abhängig sind, sondern an der Hochschule institutio-
nalisiert werden können. Besonderer Wert wird auf die 
Umsetzung von Maßnahmen gelegt, die auch nach 
Projektende fortgeführt werden, sowie auf den Aufbau 
von Netzwerken, die Bestand haben.

Förderdauer: 3 Jahre

Maximale Fördersumme: 550.000 Euro

Partnerländer: weltweit

Die aktuelle Ausschreibung finden Sie unter 

www.daad.de/haw und in der DAAD-Förderdatenbank.

http://www.daad.de/haw
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II. Förderung von Kurzmaß-
nahmen zur Stärkung stra-
tegischer Partnerschaften

Zusätzlich soll die Förderung von Kurzmaßnahmen, die 
zur strategischen Profilbildung der Hochschule beitragen, 
die Möglichkeit bieten, bestehende Kooperationen aus-
zubauen und die Entwicklung strategischer Partnerschaf-
ten und Netzwerke zu unterstützen. Die Projekte können 
beispielsweise die Organisation von Konferenzen, 
internationalen Hochschultagen, kooperativen Fort- und 
Weiterbildungen und Summer Schools oder anderen 
kooperativen (digitalen) Lehrveranstaltungen umfassen. 
Dies bietet auch weniger internationalisierten Hoch-
schulen die Möglichkeit, Kooperationen auf strategischer 
Ebene aufzubauen. 

Förderdauer: maximal 6 Monate

Maximale Fördersumme: 40.000 Euro

Partnerländer: weltweit

Die aktuelle Ausschreibung finden Sie unter 

www.daad.de/haw und in der DAAD-Förderdatenbank.

http://www.daad.de/haw


14

Drei Fragen an  
Dr. Muriel Helbig

Dr. Muriel Helbig ist seit 2014 Präsidentin der Technischen 
Hochschule Lübeck und seit 2020 Vizepräsidentin des DAAD.

Inwiefern hat sich die Internationalisierung an HAW seit Start des 
Programms HAW.International im Jahr 2019 verändert?

Zunächst einmal kann man den Erfolg des Programms in 
der ersten Förderphase hervorheben. Fast zwei Drittel aller 
deutschen HAW haben sich am Programm beteiligt und die ver-
schiedenen Module von Individualförderung über Projektför-
derung bis hin zu Beratung und Fortbildung genutzt. Sie haben 
ihre Studierenden, Lehrenden und auch das Verwaltungs-
personal motiviert, ins Ausland zu gehen und internationale 
Erfahrungen zu sammeln. Mehr als 7.000 Geförderte konnte 
der DAAD innerhalb des Programms mobilisieren. Viele HAW 
haben sich mit dem Programm strategischer aufgestellt, sowie 
Strukturen und Prozesse zur Internationalisierung aufgebaut. 
Das Programm hat dazu beigetragen, das Thema Internationa-
lisierung an HAW als übergreifende Aufgabe in den Fokus zu 
rücken. Die beteiligten HAW haben einen signifikanten Sprung 
in ihrer Internationalisierung geschafft.

Und wie geht es weiter? 

Wie die DAAD-Studie im Jahr 2023 gezeigt hat, besteht auch 
weiterhin der Bedarf, die HAW als eigenen Hochschultyp in 
ihrer Internationalisierung zu unterstützen. In der zweiten 
Programmphase können die HAW nun ihre Kooperationen 
verfestigen und ausbauen, um sich damit international noch 
besser als attraktive strategische Partner und als weltoffene 
sowie innovationsstarke Hochschulstandorte für Studierende, 
Lehrende und Forschende zu positionieren.

Welche Themen werden in den kommenden Jahren eine größere 
Rolle in der Internationalisierung der HAW einnehmen? 

Als Hochschultypus, der dezidiert praxisorientiert ausge-
richtet ist, arbeiten HAW sehr eng mit der Wirtschaft vor Ort 

INTERVIEW
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zusammen und sorgen dafür, dass Fachkräfte gerade auch für 
den regionalen Arbeitsmarkt ausgebildet werden. Eine zuneh-
mend relevante Chance wird angesichts des Fachkräftemangels 
in den nächsten Jahren die Gewinnung von internationalen 
Studierenden, ihre Integration in den regionalen Arbeitsmarkt 
und die Gesellschaft sein. Hierfür braucht es starke Netz-
werke zwischen Hochschulen, Unternehmen und öffentlichen 
Institutionen, um den Einstieg in qualifizierte Beschäftigung zu 
erleichtern.
 
Gleichzeitig bleibt es wichtig, den internationalen Austausch 
der Studierenden an deutschen HAW zu stärken. In Zeiten eines 
verschärften internationalen Standortwettbewerbs muss es 
gelingen, sie für internationale Mobilität zu begeistern, um ihre 
interkulturellen und fachlichen Kompetenzen zu fördern. Und 
auch hier sind die Praxispartner von großer Relevanz, denn 
sie können einerseits dafür sorgen, dass sie Zugänge zu ihren 
internationalen Partnern schaffen und den zukünftigen Mitar-
beitenden internationale Erfahrungen bspw. durch Praktika im 
Ausland ermöglichen. Auf der anderen Seite müssen Unterneh-
men überzeugt werden, Studierende für Auslandsaufenthalte 
freizustellen – sei es als Werkstudierende, Hilfskräfte oder in 
anderen Beschäftigungsverhältnissen. Denn letztlich profitie-
ren sowohl die Unternehmen als auch der Wirtschaftsstandort 
Deutschland von international erfahrenen Fachkräften.

INTERVIEW
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Individualstipendien 
und dazugehörige 
Marketingmaßnahmen

Das Programm HAW.International bietet fünf unter-
schiedliche Stipendien für Studierende, Promovie-
rende und auch Lehr- und Forschungspersonal von 
HAW an.

Diese Individualstipendien gehen auf die spezifischen 
Bedürfnisse der Zielgruppe ein: mit kürzeren Aufent-
haltszeiten im Ausland, umfangreicheren finanziellen 
Leistungen und mehreren Bewerbungsterminen pro 
Jahr werden die Attraktivität und damit das Interesse 
an unterschiedlichen Formen der Auslandsmobilität 
erhöht. 

Die Stipendien sind für alle Fachrichtungen offen 
und für alle Zielländer ausgeschrieben. (Aufgrund der 
Sicherheitslage und verschärfter Visaregularien kann es 
zu Einschränkungen kommen.) 

Damit Sie optimal über diese Stipendien informieren können, 
stehen Ihnen kostenfrei unterschiedliche Marketinginstru-
mente zur Verfügung: Printmaterialien zur Bestellung und zum 
Download, personalisierte Roll-Ups sowie Videos und Grafiken 
mit Vorschlägen zu Postingtexten für Ihre Social Media-Kanäle 
und Webseite. Außerdem können Sie HAW-Boschafterinnen 
und -Botschafter für Online- und Präsenzveranstaltungen an 
Ihrer Hochschule buchen. All dies finden Sie unter  
www.studieren-weltweit.de/haw-materialien.

http://www.studieren-weltweit.de/haw-materialien
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Bewerben können sich alle Studierenden, die an einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten HAW im Bachelor-, Master- oder in 
einem Diplomstudiengang eingeschrieben sind. Bachelor- und 
Diplomstudierende müssen mindestens im zweiten Semester 
beziehungsweise in der zweiten Hälfte des ersten Studienjahres 
sein.

Aufenthaltsdauer: 
gefördert werden 3 – 6 Monate 

Förderleistungen: 
	› �vom Zielland abhängige monatliche Stipendienrate
	› �Zuschuss für anfallende Studiengebühren, Höchstgrenze 
abhängig vom Zielland

	› vom Zielland abhängige Reisekostenpauschale
	› Auslandskranken-, Unfall- und private 
Haftpflichtversicherung

	› �gegebenenfalls zusätzliche Familienleistungen
	› �gegebenenfalls Zuschuss zu einem stipendienbegleitenden 
Sprachkurs

Bewerbungstermine: 
mehrere pro Jahr

Stipendium für  Semesteraufenthalte 
im Ausland 

Detaillierte Informationen zu Bewerbungs-
verfahren, notwendigen Unterlagen und 
genauen Voraussetzungen finden Sie unter 
www.daad.de/haw-semester.

1

http://www.daad.de/haw-semester


Geh während deines  
Studiums für 3 – 6 Monate  
ins Ausland – mit dem  
DAAD-Vollstipendium  
HAW.International für  
HAW-/FH-Studierende. 

Alle Infos unter: 
studieren-weltweit.de/haw 

Warum erst nach 
dem Studium zum
Global Player werden?
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Bewerben können sich alle Studierenden, die an einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten HAW im Bachelor-, Master- oder in 
einem Diplomstudiengang eingeschrieben sind. Bachelor- und 
Diplomstudierende müssen mindestens im zweiten Semester  
beziehungsweise in der zweiten Hälfte des ersten Studienjahres 
sein.

Aufenthaltsdauer: 
gefördert werden 1 – 6 Monate 

Förderleistungen: 
	› vom Zielland abhängige monatliche Stipendienrate
	› vom Zielland abhängige Reisekostenpauschale
	› Zuschuss für Reisen im Gastland, wenn sie im Zusammenhang 
mit der Abschlussarbeit stehen

	› Auslandskranken-, Unfall- und private 
Haftpflichtversicherung

	› gegebenenfalls zusätzliche Familienleistungen
	› gegebenenfalls Zuschuss zu einem stipendienbegleitenden 
Sprachkurs

Bewerbungstermine: 
mehrere pro Jahr

Detaillierte Informationen zu Bewerbungs- 
verfahren, notwendigen Unterlagen und 
genauen Voraussetzungen finden Sie unter  
www.daad.de/haw-abschlussarbeiten.

Stipendium für Forschungsaufenthalte 
im Ausland im Rahmen von Abschlussarbeiten 2

http://www.daad.de/haw-abschlussarbeiten


Schreib deine  
Abschlussarbeit im  
Ausland – mit dem  
DAAD-Vollstipendium  
HAW.International  
für HAW-/FH-Studierende. 

Alle Infos unter: 
studieren-weltweit.de/haw 

Manchmal braucht man
etwas Abstand, um Schluss
zu machen.
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Detaillierte Informationen zu Bewerbungsverfahren, 
notwendigen Unterlagen und genauen Voraussetzungen 
finden Sie unter www.daad.de/haw-auslandspraktika. 
Eine Auflistung ausgeschriebener Praktikumsangebote finden 
Sie unter www.daad.de/haw-auslandspraktika-vermittlung.

Bewerben können sich alle Studierenden, die an einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten HAW im Bachelor-, Master- oder in 
einem Diplomstudiengang eingeschrieben sind. Bachelor- und 
Diplomstudierende müssen mindestens im zweiten Semester 
beziehungsweise in der zweiten Hälfte des ersten Studienjahres 
sein.

Praktikaschiene A
Bewerbungen mit in Eigeninitiative erlangten Vollzeitpraktika

Praktikaschiene B
Ausgeschriebene Praktikumsangebote

Aufenthaltsdauer: 
gefördert werden 2 – 6 Monate

Förderleistungen:
	› vom Zielland abhängige monatliche Stipendienrate
	› vom Zielland abhängige Reisekostenpauschale
	› Auslandskranken-, Unfall- und private 
Haftpflichtversicherung

	› gegebenenfalls zusätzliche Familienleistungen
	› gegebenenfalls Zuschuss zu einem stipendienbegleitenden 
Sprachkurs

Bewerbungstermine: 
mehrere pro Jahr bzw. laufend für die Praktikaschiene B

Stipendium für  Praktika 
im Ausland 3

http://www.daad.de/haw-auslandspraktika
http://www.daad.de/haw-auslandspraktika-vermittlung


Geh für dein Praktikum 
ins Ausland – mit dem 
DAAD-Vollstipendium 
HAW.International für 
HAW-/FH-Studierende.

Alle Infos unter: 
studieren-weltweit.de/haw 

Stärkt Charakter und CV: 
ein Praktikum im Ausland.
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Detaillierte Informationen zu Bewerbungs- 
verfahren, notwendigen Unterlagen und 
genauen Voraussetzungen finden Sie unter 
www.daad.de/haw-promotion.

Bewerben können sich alle Promovierenden, die an einer 
staatlichen oder staatlich anerkannten HAW als Doktorandin  
oder Doktorand eingeschrieben sind bzw. kooperativ in  
Zusammenarbeit mit einer Universität promovieren. 

Aufenthaltsdauer: 
Mindestens 1 Monat bis maximal 6 Monate pro Förderung.
Während Ihrer gesamten Promotion können Sie zweimal 
gefördert werden (für eine zweite Förderung müssen Sie sich 
erneut bewerben). Zwischen dem Ende der ersten und dem 
Beginn der zweiten Förderung muss ein Zeitraum von mindestens 
6 Monaten liegen.

Förderleistungen:
	› vom Zielland abhängige monatliche Stipendienrate
	› eine monatliche Pauschale für Forschungs- und 
Kongresskosten

	› vom Zielland abhängige Reisekostenpauschale
	› Reise- und Aufenthaltskosten nach Bundesreisekostengesetz 
für Ihre betreuende Hochschullehrkraft für eine bis zu 
10-tägige Reise zu Ihrem Gastort im Ausland

	› Auslandskranken-, Unfall- und private 
Haftpflichtversicherung

	› ggf. Zuschuss für anfallende Studiengebühren, Höchstgrenze 
abhängig vom Zielland

	› gegebenenfalls zusätzliche Familienleistungen
	› gegebenenfalls Zuschuss zu einem stipendienbegleitenden 
Sprachkurs

Bewerbungstermine: 
Bewerbungen können laufend eingereicht werden, 
spätestens 3 Monate vor dem geplanten Aufenthaltsbeginn.

Forschungsstipendium für Doktorandinnen 
und Doktoranden an Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften

4

http://www.daad.de/haw-promotion


Geh für deine Forschung 1 –  6 Monate ins 
Ausland – mit dem DAAD-Vollstipendium 
HAW.International für Promovierende.

Direkt zur 
Stipendienausschreibung: 
daad.de/haw-promotion

Wissenschaft
braucht Weitblick.
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Detaillierte Informationen zu Bewerbungs- 
verfahren, notwendigen Unterlagen und 
genauen Voraussetzungen finden Sie unter
www.daad.de/haw-kongress.

Bewerben können sich alle Studierenden, die an einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten HAW im Master oder in einem 
Diplomstudiengang eingeschrieben sind. Diplomstudierende 
müssen mindestens im vierten Studienjahr sein.

Bewerben können sich außerdem alle Promovierenden einer 
staatlichen oder staatlich anerkannten HAW im eigen- 
ständigen oder kooperativen Promotionsverfahren und  
Angehörige des Lehr- und Forschungspersonals.

Bei Kongressen muss eine aktive Teilnahme (z. B. Präsentation 
eines Papers oder Posters) nachgewiesen werden.

Aufenthaltsdauer: 
gefördert wird vom ersten bis zum letzten Tag der Veranstaltung,  
max. 8 Tage

Förderleistungen bei Präsenzteilnahmen:
	› vom Zielland abhängiger Reisekostenzuschuss
	› Zuschuss zu den Kosten des Aufenthalts
	› Sachkostenpauschale 300 Euro

Förderleistungen bei Onlineteilnahmen:
	› Erstattung von Teilnahmegebühr, Mitgliedsbeitrag und 
Abstractgebühr

Bewerbungstermine: 
Bewerbungen können laufend eingereicht werden.
Die Abgabefrist endet jeweils 4 Monate (120 Tage) vor dem 
ersten Kongresstag.

Stipendium zur  Teilnahme an  
Kongressreisen im Ausland  
(Präsenz und Online)

5

http://www.daad.de/haw-kongress


Stipendium zur  Teilnahme an  
Kongressreisen im Ausland  
(Präsenz und Online)

Besuche Kongresse  
im Ausland – mit dem  
DAAD-Stipendium  
HAW.International für  
HAW-/FH-Studierende  
und -Angehörige.

Alle Infos unter: 
studieren-weltweit.de/haw 

Um einen Gedanken zu
verfolgen, muss man
manchmal weit reisen.
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→ 
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Begleitmaßnahmen

Der DAAD flankiert das Angebot des HAW.International-
Programms durch ein breites Informations- und Vernet-
zungsangebot. Länderbezogene Informationen stellt 
der DAAD primär in seiner Reihe „DAAD Globus“ zu Ver-
fügung – von umfassenden Systemanalysen bis zu Kurz-
steckbriefen auf einen Blick. Hierauf aufbauend ergänzen 
die Angebote des → Kompetenzzentrums Internationale 
Wissenschaftskooperationen (KIWi) durch individuelle 
Beratung, vielfältige Vernetzungsformate sowie seine Pu-
blikationsreihen „KIWi Impuls“ und „KIWi Kompass“. Die 
Angebote des KIWi stellen zudem die individuelle Bera-
tung und den Peer-to-Peer Erfahrungsaustausch in den 
Vordergrund. Darüber hinaus führt die → Internationale 
DAAD Akademie (iDA) maßgeschneiderte Fortbildungen 
für HAW durch. 

→ 

http://www.daad.de/kompetenzzentrum
http://www.daad.de/kompetenzzentrum
https://www.daad-akademie.de/haw
https://www.daad-akademie.de/haw
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Das KIWi bündelt die Expertise des DAAD und der deutschen 
Hochschulen an einer Stelle und unterstützt deutsche Hoch-
schulen durch:

Dabei werden die Bedürfnisse der HAW und ihre regionalen 
und thematischen Schwerpunkte in der internationalen Zusam-
menarbeit in besonderem Maße berücksichtigt. 

Länderorientierte Einstiegsberatung zu Chancen und 
Herausforderungen in ausländischen Hochschulsystemen;

Beratung und Vernetzung
Die Rahmenbedingungen für internationale wissenschaftliche 
Zusammenarbeit werden komplexer. Das → Kompetenzzentrum 
Internationale Wissenschaftskooperationen (KIWi) unterstützt deut-
sche Hochschulen bei der Anbahnung, Durch- 
führung und Intensivierung ihrer internationalen Aktivitäten. 

Mit individueller Beratung, vernetzter Expertise und 
Impulsen für den außenwissenschaftspolitischen 
Diskurs.

Praktische und strategische Hinweise, wie 
Wissenschaftskooperationen → nachhaltig gemanagt 
werden können.

Passgenaue Unterstützung, um  
Finanzierungsmöglichkeiten effektiv zu nutzen;

Information und Beratung zur Identifikation  
→ geeigneter Kooperationspartner für die 
internationale Hochschulzusammenarbeit;

http://www.daad.de/kiwi
http://www.daad.de/kiwi
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-themen/matchmaking-und-internationale-netzwerke/
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Darüber hinaus arbeitet das KIWi in den folgenden → Themen-
feldern und stellt entsprechende Informations- und Beratungsan-
gebote zur Verfügung: 

	› Risiko- und Sicherheit
	› Rechtliche Rahmenbedingungen
	› Science Diplomacy 
	› Forschung, Innovation, Transfer
	› Matchmaking und Internationale Netzwerke

Neben individueller Beratung und passgenauen → Publikationen 
bietet das KIWi durch vielfältige → Veranstaltungen eine Plattform 
für einen regen Erfahrungsaustausch zwischen HAW und die 
Vernetzung mit internationalen Partnern.  

Weitere Informationen zum Kompetenzzentrum 
entnehmen Sie bitte unserer Website: www.daad.de/kiwi

Für Anfragen nutzen Sie gerne unser → Kontaktformular. 
Über unser online gestütztes Ticketsystem wird Ihre 
Anfrage dann an die regional und thematisch zuständigen
→ Expertinnen und Experten im KIWi weitergeleitet, um 
einen Termin für ein umfassendes Beratungsgespräch zu 
vereinbaren. Sollte sich Ihr Anliegen direkt auf schrift-
lichem Wege klären lassen, erhalten Sie ein individuelles 
Informationspaket. Alternativ erreichen Sie zur Termin-
vereinbarung unsere Hotline (0228-8829 882) jeweils am 
Dienstag, Mittwoch und Freitag zwischen 10 und 12 Uhr.

Der interaktive KIWi Kompass 
„Keine roten Linien“ stellt 
als Orientierungsrahmen für 
deutsche Hochschulen eine 
wichtige Grundlage zur  

Entscheidungsfindung dar.

https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-themen/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-themen/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-publikationen/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-events/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/kiwi-beratung-services/kontaktformular/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/ueber-uns/kiwi-team/
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Fortbildung

Die Internationale DAAD-Akademie (iDA) bietet zur Quali-
fizierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an HAW 
zielgruppengerechte Fortbildungsseminare an.

REGIONALKOMPETENZ

In Regionalkompetenzseminaren sollen Teilnehmende unter-
stützt werden, Partnerregionen für ihre HAW gezielt auszu-
wählen und passende Hochschulen als Kooperationspartner 
in diesen Ländern zu identifizieren. Weiterhin bietet die iDA 
jährlich eine Hochschulpolitische Informationsreise für Hoch-
schulleitungen an HAW an. Diese tragen zur Bekanntheit des 
deutschen HAW-Modells im Ausland bei, ermöglichen Koopera-
tionskontakte direkt auf Leitungsebene und wertvolle Einblicke 
vor Ort.

KOOPERATION UND STRATEGIE

In den Seminaren der Linie Kooperation und Strategie werden 
Wissen und Werkzeuge zur Planung und praktischen Um- 
setzung von Kooperationen sowie Basiswissen zur Strategie- 
entwicklung vermittelt.

Die langjährige Fortbildungserfahrung der iDA in der Inter
nationalisierung wird für die HAW greifbarer gemacht, indem 
der Fokus auf relevante Themen, Praxisbeispiele und verbes-
serte Vernetzung unter den HAW gelegt wird.
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Weitere Informationen zu den iDA-Seminaren speziell für 
HAW finden Sie unter www.daad-akademie.de/haw

„Der Austausch mit 
Teilnehmenden der iDA-

Seminare und die zahlreichen 
Best-Practice Beispiele haben 
mir wertvolle Impulse gegeben, 
Internationalisierungsangebote 

gezielt zu entwickeln und 
umzusetzen und dabei Synergien 
mit anderen Querschnittsthemen 
wie Digitalisierung und Diversität 

zu nutzen.“ 

Anne-Katrin Krainz, Fachhochschule Dortmund, 
Teilnehmerin iDA-Seminar „Niedrigschwellige 
Internationalisierungsangebote an HAW 

entwickeln“

http://www.daad-akademie.de/haw
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Projektförderung
www.daad.de/haw

Individualstipendien
www.daad.de/haw-semester
www.daad.de/haw-abschlussarbeiten
www.daad.de/haw-auslandspraktika
www.daad.de/haw-kongress
www.daad.de/haw-promotion
www.studieren-weltweit.de/haw-materialien

Beratungsangebote
www.daad.de/kiwi

Fortbildungsmöglichkeiten
www.daad-akademie.de/haw  

Das Programm HAW.International wird aus Mitteln des  
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt 
(BMFTR) finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt trägt der DAAD.

Im Überblick: Wo finde ich 
weitere Informationen?

WEITERE INFORMATIONEN

http://www.daad.de/haw
http://www.daad.de/haw-semester
http://www.daad.de/haw-abschlussarbeiten
http://www.daad.de/haw-auslandspraktika
http://www.daad.de/haw-kongress
http://www.daad.de/haw-promotion
https://www.studieren-weltweit.de/informationen-fuer-multiplikatoren/?download-topic%5b%5d=27214&sort=priority
http://www.daad.de/kiwi
http://www.daad-akademie.de/haw




https://www.daad.de/de/

